
dass die Behandlungspläne 
nicht verständlich genug ge-
macht werden. Und nein zu 
sagen schafft Auto nomie, man 
kann selbst noch etwas ent-
scheiden“, so der Facharzt. 
„Wir wollen diese  Autonomie 
unterstützen, ohne die Wirk-
samkeit der Therapien zu 
gefährden.“

Existenzen retten. Nicht zu-
letzt wird von der Gesellschaft 
auch rechtlicher Beistand an-
geboten. Was viele nämlich 
nicht wissen, so Juristin, Media-
torin und WOMAN-Netzwer-
kerin Marie-Christine Pranter: 
„Es gibt bei schweren Krank-
heiten keinen Kündigungs-
schutz, und so kann zu der 
Verunsicherung, der Angst 
und den Therapien auch noch 
die fi nanzielle Not dazukom-
men. Wir versuchen dann auf-
zuklären, wie man mit Pfl ege- 
oder Arbeitslosengeld und Be-
treuungskarenz für Angehörige 
eine Auffangmöglichkeit fi ndet 
und solche Angebote auch nut-
zen kann.“ Denn die Angst vor 
dem Jobverlust ist oft groß, 
 erzählt Dr. Gaiger: „Ich habe 
häufi g Patienten, die entgegen 
meiner Empfehlung arbeiten 
gehen – weil sie müssen. Da-
bei brauchen Betroffene in 
dieser Zeit ihre Kräfte, um 
die Therapien und Än-
derung der Lebensum-
stände zu überstehen.“ 

Das gilt vor allem für Frauen, 
denn: „Männer können sich 
bei einer Krebserkrankung oft 
darauf verlassen, dass zuhause 
alles weiter funktioniert, und 
sich fallen lassen, während 
von Frauen während ihrer 
Krankheit erwartet wird, dass 
sie weiterhin die Familie ma-
nagen.“ Unterstützung fi nden 
die Betroffenen zwar im Kreis 
der Angehörigen, doch auch 
deren Kräfte können früher 
oder später nachlassen. Daher 
empfi ehlt Pranter, dass diese 
Mediationen in Anspruch 
nehmen: „Angehörige müs-
sen unbedingt betreut wer-
den, sie sind die Stütze für die 
Erkrankten, und es hilft nichts, 
wenn diese dann selbst im 
Burn-out landen. Denn dann 
können sie niemandem mehr 
helfen.“  

 EVA JANKL ■

INNERE MEDIZIN.  
Prof. Dr. Christine 
Marosi, stv. Leiterin 
der klinischen Abtei-
lung für Onkologie, 
MedUni Wien.

PHYSIKALISCHE 
 MEDIZIN.  Prof. Dr. Ri-
chard Crevenna, Kli-
nik für Physikalische 
Medizin und Rehabili-
tation am AKH Wien.

STRAHLENTHERAPIE.  
Doz. Dr. Annemarie 
Schratter-Sehn, Leite-
rin der Radioonkolo-
gie am Kaiser Franz 
Josef Spital Wien.

JURISTISCHER BEISTAND.  
Juristin und WOMAN-Netz-
werkerin Marie-Christine 
Pranter unterstützt bei recht-
lichen Fragen.
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